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D oe: az Fortſetzung des Impfpl 
> eee Frenzel kmpft:? eee ee eee 5 
am 2. Aüguſt e., praͤeiſe 8 Uhr Morgens in Groß Suckezyn die Kinder aus Kladau und Bo 
ſendorf und revidirt die Kinder aus Schwintſch, Wojanow, Klein und Groß Such 
% u Die Fuhre geſtellt Schwintſch' in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin, und 
„Groß Suckezyn ein Groß Suckezyn 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe⸗ 
alt 3. Aufguſt c., praͤeiſe 8 Uhr Morgens in Zugdam die Kinder aus Zugdam, Oſterwick und 
Woſſitz und revidirt die Kinder aus Kriefkohl. Die Fuhre geſtellt Oſterwick in 
5 5 Uhr Morgens zur Hin, und Zugdam in Zugdam 10 Uhr Morgens zur 

3 üͤckreiſe. eee zur eus IYE 
am 5. Auguſt c., präcife 8 Uhr Morgens, in Ohra von da die Haͤlfte der Kinder und rebidirt 
die Kinder aus Guteherder e Scharfenort, Dreiſchweinskoͤpfe und Nobel. ei 
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ü 1 Donn bi her: EIN WTC 19% Srturhys 11%) IE Eee 
O. unterm 30. April e. Hinter den Arbeltet Wilheln Neumann, aligt Käͤsler, erlüſſeſte 
Steckbrief (Kreisblatt No. 20,, Seite 113.) iſt erledigt., e Ban ien 924613 


Danzig, den 13. Juli 1853. En r löl 
a Der Laabrath bes Danziger Kteiſes 
Ii Vertretung d. Brauchitſch 


D Be ee, = BL 2 
B atyitangn maArası 5 ale Bad aim tal e, nee 1468.48 

Wer fruͤhere B güiksfeldwebel Eruff Wil eln Waage iſt zum Schulzen von O ta, ber Hof 
baer Jacob Zu zum Dean Siurchhorf der PER e e 
Haus⸗ und Laſchkenkampe zum Schulzen und der Gaſtwirth Johann Jacob Schmidt in Steeg 
uanwerder zum Schoppen dafelbſt auf 3 Jahre angenommen und eidlich verpflichtet worden. 
IR. nic, den 7, Jult 1, , ee 2llG- | 

7 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
a 8 In Vertretung v. Brauchitſch. 
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N. unten fignakifier@iftnec)t N l Lüdtke, welcher zuletzt beim Hofbeſitzer Karau zu Rei⸗ 
jb heimlich verlaſſen und ſich verdächtig gemacht, daß 


e 
chenberg im Dienſte ſtand, al | 
er feinem Mitknechte Martin Heering folgende Gegenſtaͤnde: 

1) ein Paar blaukuchene, mit ſchwarzer Leinwand gefütterte Beinkleider, 

2) ein Paar gruͤn⸗ und blaugeſtreifte Beiukleider von Buckskin, ebenfalls mit ſchwarzer Lein⸗ 

wand gefüttert, n EN 

3) ein Paar grautuchene, uit weißer Leinwand gefuͤtterte Beinkleider, 5 

4) eine blautuchene, mit blauem Flanell gefütterte Jacke mit beſponnenen Knoͤpfen, 
5) eine blautuchene Weſte mit blauem Stanelk-gefüttert, 
6), eine zweite blautuchene Jacke mit gruͤnem Flanell gefüttert und mit gelben Mekallknöpfen, 
7), ein Paar lederne Stiefel eee eee — 15 2 
8) einen blauen Regenſchirm, = i = 
geſtohlen habe. Ses i nel 22% gung % 7 
Die Ortspolizeiverwaltungen und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden angewieſen, auf 
den Lüdtke und die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und 
hierher zu dirigire n. ho 130 310 440% 6 er 
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ur eg ace il Tg Oignakemenkn >" e sign? : - 

Alter? 32 Jahre; Große: 5, Fuß 4 Zoll; Statur: unterſetzt; Haare: helle 
blond; Augen: blau; Nafer ſtark gebogen und ungewoͤhnlich groß; Sprache: deutſch⸗ 
nach b altpreußiſchem Dialekt. en di en oa An f le h 
su, nz gd, Dali / oden 15% Juli 185% in ie ee ee sold ee 

i Der Landrath des Danziger Kreiſes. 85 i 
san Won 2 Sele An Berttekung 2 v. nl 8 e „> un ‚a mn 
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Sn für die Ortsbehoͤrden und Steuer⸗Erheber wird bekannt gemacht, daß die Koͤ⸗ 
nigliche Regierung mit Ruͤckſicht darauf, daß vorausſichtlich viele jetzt unbeitkreibliche Hlaſſen⸗ 
ſteuerreſte nach der Ernte einziehbar fein werden, von, Vorlegüßg der- Niedetſchlagungs⸗Liqui⸗ 
dationen pro I. Semeſter c. abſtehen, und die Li liditung der unbeitreiblichen Klaſſenſteuer⸗ 
Reſte für das ganze laufende Jahr nur ei meal am Schluſſe deſſelben verlangen will. 
Sem Die en der Ve erwarte demnach EN 
Dezember e. und mache es den, Ortsbehörden, vefp,Stenererbehern zur P icht, zur Erreichi 
eine: möglicht Velten Jahr aste, bfg ß mitz ande ie e ee = 
Danzig, den 18. Juni 1853. V 
a Der Landrath des Fa. Lig einge 
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Schulzen⸗Aemter des Kreiſes werden, angeriefen, auf den unten ſig⸗ 


5 beide zu wespaten. uud hege 


Ane Hotigeisepörden un ite 
t zu vigiliren und ihn im Betretu 


Aae Knaben Gellei! 
einzuliefern . se eee e 1 Ibit 
seta Asabiherie dis a mg eg irn ee 
Größe: FRE 10 Zoll; Haare? blond; Slitn ? Mi; Augenbraunen: blonde 
wund blau; Naſe: breit nge r 
rund; Geſichtsbildung: laͤngli 90% Geſſchts färbe AT Statur: ſchwaͤchlich; { 


dere Kennzeichen: keine. 
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IDF Hehe | wa ER 
), Fuͤr die Witte Anna Brzezynska ſtehen im Hypothekenbuche Liebſchau No. 2. Rubr. III., 
No. 4. 32 rtl. 9 ſgr: 6 pf. rückſtaͤldiges Kaͤufgeld aus dem gerichtfichen Rezeſſe vom 26. 
April 1816, der Verhandlung vom 26. November 1830, des PupillenConſenſes vom 13. 
Dezember 1830, der Verhandlung de dato Schwetz, den 13. April 1332, und der Ver⸗ 
ar handlung bom 3. ). Junt ej. anni eingetragen. Zahlung iſt bon den Beſitzern behauptet, 
jedoch ⸗Aſcht Michthettaefen :: 2 5 

2), Aus dem Schiedsmanns, Vergleich vom 26. September und 1. October 1842 ſtehen auf 
dem Gtundſtuͤcke Subkau No. 46, Rubr. III., No. 4, 45 rtl. nebſt 595 Zinſen, ſeit 
dem 1. November 1842 und 16 ſgr. vorgeſchoſſene Gerichtskoſten fuͤr den Gaſtwirth Ma, 
thias Omieczynski ex decreto vom 7. Februar 1843 eingetragen. Dieſe Poſt iſt voll⸗ 
ſtaͤndig bezahlt, löͤſchungsfaͤhige Quittung auch beigebracht, das uber dieſe Poſt erthellte 


enment kann aber nicht beſchafft werden, indem es angeblich berſoren 


angen. U 7 I \ | 
ji al den Antrag der Beſitzer obiger Grundſtücke werden nun der Inhaber der Zor. 
derung ad 1. deſſen Erben, Ceſſiongrien und ſonſtige Rechtsfolger, fo wie alle diejenigen, welche 
an das Dokument ad 2. als Eigenkhümer, Ceſſidngrten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüͤche zu haben vermei nen aufgefordert, ſich, ſpuͤteſtens im Termine 772 


e ee den 15. November er, Vormittags 11 Uhr, 
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an ordentlicher Gerichtsſſelle zu melden, widrigenfalls fie praͤcludirt, das Dokument ade 2% mor- 
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tiſirtzund beide Poſten geloͤſcht werden follennuse e gag 51 


Dirſchau, den Ii 4883 Bid 8 oo eee ene HNO 000% 
Königliche, Kreis-Gerichts⸗Comiſſion. I. 00 
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%%% 
mod, den 10. Auguſt 4853, Mittags 1 zuhr, werden wir Kinder undorefp. Erben der 
hierſelbſt verſtorbenen Wiktwe Weinert „das, zu deren „Machlaff, gehoͤrige Gaͤrtner-Grundſtuͤck, 
Hypotheken No. 9. zu Bohnfad, worauf ein Schuldkapital von 150 rtl. laſtet, welches auch 
fernerhin auf dem Grundſtuͤcke belaffen wird, durch. Auction an Ort und Stelle meiſtbietend 
gegen bgare Bezahlung verkaufen. Bel dem Grundſtuͤcke befinden ſich circa 174 Morgen Gar 
kenland, eine Kathe mit 4 Stuben in Schurzwerk erbaut und eine Schmiede ohne Zubehör⸗ 


— Geeſchwiſter Weinert.“ . 
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E eee LT eee eee ie digen 87 Sh n, 
TIEREN EEE VOTE 4916265 eu⸗Auction. ‚In Fäsf games nu 
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IL IL enen ie nd ‚Arsdornma ? 

Dienftag, del, 26, Jul e, Vormſtiags 10 Uhr, werden auf dem fogenannten. 1 

geſchwornen⸗Troyl bei Weslinken circa 48 Köpfe ganz Jorzüglches Kuh und Pfebehen egen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, .n,.sc „ WMütos 
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Den Herren Gutsbeſt gern empfehle ich hiemit den ſo eben wieder von den Herren 
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8 chenga um 1. am auh Ga werden auch Gier und SEN 0 um a und 
Bartauf angenommen, DU vat nnd Sonde bare 220 n ue egi men il n 


schlau 8 27 igt uf N 12479 12% be ae 
anmieten, 1% Hol Ausruf, in s ba ien nd. sin 
DD) den 27. Juli“ 18535 e 9% Uhr, werden die Mäkler. Grundtmaun 

und Momber, im Pockenhauſiſchen Holzraum, an den 1 N offentlichen 
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den 20. a uli 1688. 8 
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Austuf gegen baare Bezahlung verkaufen 4% 10 
18 doppelte Ruthen Rundholz ara Ich) 0b 1 BE 
4000 Stuͤck 1zollige Dielen von 8 bis 9. Fuß Länge, 120 
400 „ J, nende io 88617 „ bilpord“ 
800 77 DO u 72 30 4. — do. 
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Fur Verpachtung des großen Se im Bodenbrüch, enthaltend 71 Morgen 276 UR. 
culmiſch, von Lichtmeß 1854 ab, ar hre, ſteht eln anderweitiger Licitations⸗Termin 
Sonnabend, IR luͤguſt, ormittags 11 12 
im haut bor dem Stadträth und ammerer Herrn e I. an. „ 
Danzig, den 29. Juni 1853. CC 
Gemeinde⸗Vorſtand⸗ 3 ia a Eee a 
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"Könige Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
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doiph. Michaelis, 


| Engrbs⸗ Lager don Galankerte⸗ ind ane 


It ſich den 
* Jun Dominic e 


Na ‚HT ber 9 uſte des Yanamıs und 17 1 15 act 0 on 
Dee heute a g I IE 8 wohne, fo werde ich meine dienſtlichen Geſchaͤfte von Dan 


zig aus beſorgen und bis zu meiner Eutlaſſung jeden Sonnabend, von 9 bis 12 Uhr Vormit 
kags, beim Kaufmann Herrn Puktkam mer, 911 Geiſt. und Scharrmachergaſſen⸗Ecke zu treffe⸗ 
ſein. Der Oberſchulze Pleger. 


A N brauner (Rewfoundlaͤnder Race) der auf den Namen „Flanker⸗ hört, hat ſich den 
2, d., te. 5 3 8 in, 3 entfernt, dor cen e Me 16 eng, ” 
a 30 151 e 110 PN ee neue EN: le 


nom 21 ue RR 19379 47 a 51 
1% Ayanddar interne 853 653 Hin 81d 
‚Meinem ;, ir gesetz Altes d N benin Sprache huächtig, und durch, 
© wah 15 a 15 0 a des en legitimirt, eg vo theilhofte, 00 . 
lung in einem Schank und Material⸗Waaren⸗ Hecht ꝛc. nachgewieſen werden! f gen e 
eilſelben die Wahl küberlaſſen ob gegen, 50 5 mit RE 11 8 Bi her für eigene de 
ung in daſfelbe due e de 01 00 910 Hoch. 1 85 gen öder eine a 
x urg 0 zu ſtellen fein, Die näheren, edi 10 etfäh ir 0 Ki i ee 
e tofret im biefigen ala Genfer ander 1 a 55700 e 
4 x 2 19/0 
0% 185 ſtehen 162 Setthammel zum, V rauf, ſolche 1 85 ber nah Wünſch m 
* 150 4 gleichen Parthieen innerhalb drei 18 ‚abgenoin 1 werden, bei e Dre 
konnen auch 50 — 62 Stück bis zum 1; epten ber 17 0 „bleib en hin 1 d 
Gaffert bei Budow, (2 Meilen don, Sun) ben, . Jul 1853 ng von Mach. 9152 


üt Verpachtung eines Seezuges bei Schna eubur ff ein gerd drel s 1 bon att 

Si 17553 ab, ſteht ein Lillian e ea nd, a we eu. Bort 1 10 an, & 
am rl. Tarball Geſchafks 1 e . 10 05 2 llama 
Danzig, den 15. Juli 11 Dir iger, „ dd 

190 


in unverheiratheter kraͤftiger, e Fr 0 na Tank inbränfe. guten Zührung und 
feiner Brauchbarkeit, namentlich an au 0 ten — indem weniger auf Stell⸗ 
„Magerarbeit gegeben wird — Ace b ae bringen vermag, kann zu Michaeli oder 
„Martin . J., N, Gg. Schellmühl b Danſig ein Saul Unterfommen finden. TER 
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Sn der Prozeßſache wider die, kathbliſche Kitdjengemeinde zu Gemfig, iſt Seitens der Koͤnig⸗ 
— glichen Regzerung, angeordnet worden, daß die Reparkition der klaͤgeriſchen Forderung und 
der außergerichtlichen Koſten ‚auf die einzelſen, Kirthengemeindemitglieder angelegt werden ſollen. 


Es werden daher die Schulzenämter ſaͤmmtlicher zur ‚tat liſchen be, in Gemlitz 
eingepfarrten Ottſchaften, namentlich die Schulzen⸗Aemter zu Gem itz SEN Nai 
Langfelde, Letzkau, Schoͤnau, Stuͤblau, Trutenau, Woſſitz, Wotzlaff, Oſte wick m) roß 3 Zunder, 
Ktein Zünder Zugdam“ hiemit angewieſen) olf oer et eine. Nachwe 1055 110 katholiſchen 
Bewohner ihrer Ortſchaft en 7120 1 he zur Vermeidung eoftenpfliriger ge 


bung bis But 55 einz 
BR e Ne 5 fertigen, daß 11 die Unke Seite jedes Bogens 
beſchrieben a die rechte Bogenſeike aber ganz frei blei Letztere fol naͤmlich Hi ehr 
1725 ert der D Ts 1 Die, we 15 a) 1 Schema 
ertigen = 
5 1) Laufende Mine i Be 9 n 
2) Vor- und Zunamen der kathollſchen Bete l „ 5 


3) Stand und Gewerbe derſelben, 
4) Betrag der von e 1 4 0 v Er ch zu hahlendem einkommen, oder Klasse e 2 


aß) Bemerzungen. a 
Mn it Iſt in Haushalte der Mann oder die rau with 1 if, dieß in 90 Rübrit 


5, zu bemerken. 2 ae den 19, Juli 1853. 
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Der Landrath Des Se Kreiſes⸗ 


sluchtusd In Vertretung d ln, nuf. mi eo 

126 chf Ind 115 13 30 in) ff Hm 13% (2 A 82 AN EN 
Wien ie Vera se der e unter den ann ‚ee ich die ‚SrelähroltB Hate 
vom 3 ai d.“ ls Neue in Wirkſamkeit, und beſtimme, daß alle Hunde wiederum 


bis zum 1185 des Yugultmonats ſicher eingeſperrt oder angekettet werden ſollen. eee 

hievon ſind nur die Hirtenhunde waͤhrend des n und „Die, a gdhunde, während der 

‚bung der Jagd; auch dieſe mögen; in 1 1 fern und anf, heleb en, Went 50 dene ge 
men Verden. e 1 112 iatsgthn 1 41 Af 19.0 10 e105 E dun 5 SHE 


145 9139 ; . 5 

daa au „Die Denke, won Hunden been im Falle der terre Diefer Vorſchrift in 

fee ſofort pollſtre⸗ Ha Strafe von drei 2 e oder dreitägigem. Gefäͤngniſſe. 1 em = 

850 ſehoͤrden und Sch ul jenämtgrh wird etz abe able aue beſondern Pflicht Ste 

eſitzer eines Fate in ihr = is 8 1 8 Vorſtehendes jest erb 
ausdrücklich bekannt zu mach ee dies durch ch Unterſchrift bejchei 

gen zu laſſen. EN 1 1 pater 10 Car die ug eines Hundebeſizers, daß ib 5 
Verbok nicht bekannt gema t 5 als richtig e ſo zahlt die fäu mige Polizeibehörde, 
reſp. das Schulzenamt die verb tete Sttafé ſelbſt. Vale bleibt die Vorſchrift, deß, jeder 
im Felde oder Walde ſich h herrenlos N (be ide Huld (mit Ausnahme der Jagdhunde) von 
Jedem erſchoſſen werden kann, beſtehen. 

Von den, Polizeibehörden, Schul nter Nu Gensdarmen des Kreiſes erwarte ich die 
ſtrengſte Durchfuhrung dieſer An Mrd um 0 eh h als ſich Jeder ſelbſt ſagen wird, wie un⸗ 
erheblich die verlangte. Unbequemlichkeit der geuauern richt auf die Hunde im Vergleich zu 
der Größe des Unglücks iſt, welches 050 2 den Biß eines kollen Hundes angerichtet werden kann. 
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